
   
 

2 
 

4. ANGABEN ZUM INHALT DES STUDIUMS UND ZU DEN ERZIELTEN ERGEBNISSEN 

4.1 Studienform 

Vollzeit 

4.2 Lernergebnisse des Studiengangs 

Ziel des Studiengangs Rechtswissenschaft mit dem Abschluss Bachelor of Laws (LL.B.) ist die Vermittlung wissenschaftlich fundierter, den Grundkanon 
der Rechtswissenschaft deckender juristischer Kenntnisse. Erfüllt werden soll ein allgemeinjuristischer Bildungsauftrag mit wirtschaftsnahem Akzent 
sowie internationalen Bezügen. Dies unterstreichen die erforderlichen Grundkenntnisse in VWL/BWL, das Auslandsstudium sowie zwei Pflichtpraktika. 
Die für die spätere berufliche Tätigkeit wichtige Vermittlung von Schlüsselqualifikationen ist ebenso wie die Persönlichkeitsentwicklung im Studium 
generale und Studium personale wesensbestimmender Bestandteil des Studiums. Seminare, Kolloquien sowie die schriftliche Bachelor-Arbeit 
unterstreichen den spezifischen wissenschaftlichen Anspruch des LL.B.-Programms.  

Die Absolventinnen und Absolventen des LL.B. beherrschen das juristische Handwerkszeug. Der Studiengang setzt auf eine gezielte Verknüpfung von 
Fähigkeiten und erlerntem Wissen. Die Absolventinnen und Absolventen können 

- erworbene Rechtskenntnisse unter Anwendung der juristischen Methoden kritisch reflektieren, auf ihnen unbekannte 
Lebenssachverhalte anwenden und diese zu einer juristisch vertretbaren Lösung führen; 

- moderne Informationstechnologien einsetzen, um sich Quellen zu erschließen, Recherchearbeiten zu betreiben und sich über den 
aktuellen Diskussionstand zu juristischen Problemfeldern in der Rechtsprechung und der Literatur einen Überblick zu verschaffen; 

- ihre Ergebnisse wissenschaftlich fundiert ausarbeiten und verständlich schriftlich darlegen wie auch mündlich erläutern und die von 
ihnen erarbeiteten Ergebnisse argumentativ vertreten; 

- konstruktive Lösungen zu rechtlichen Fragestellungen erarbeiten und auf dem Verhandlungsweg zu einer angemessenen Lösung 
führen; 

- sich sicher in einem internationalen rechtlichen Umfeld bewegen. 

Hierbei können Absolventinnen und Absolventen nach Abschluss des Studiengangs auf umfassende Kenntnisse  

 
Ø im Bürgerlichen Recht, insbesondere im Allgemeinen Teil des Bürgerlichen Gesetzbuches, im Allgemeinen und Besonderen Schuldrecht, 

im Sachenrecht, im Kreditsicherungsrecht, Handels- und Gesellschaftsrecht im Arbeitsrecht, im Familien- und Erbrecht sowie im 
Zivilprozessrecht; 

Ø im Staats- und Verfassungsrecht, in den Grundlagen des Europarechts, im Allgemeinen und Besonderen Verwaltungsrecht sowie 
Verwaltungsprozessrecht; 

Ø im Strafrecht und Strafprozessrecht; 

Ø in einem gewählten Schwerpunktbereich; 
 

und des Weiteren auf Grundkenntnisse  

- im Zwangsvollstreckungsrecht; 

- im Internationalen Privatrecht; 

- im Bilanz- und Steuerrecht; 

- im Angloamerikanischen Recht; 

- in einem breiten Spektrum an nichtjuristischen Themen, insbesondere in politischen, philosophischen, naturwissenschaftlich-
technologischen und kulturellen Bereichen 

sowie auf solide wirtschaftswissenschaftliche Grundlagenkenntnisse zurückgreifen. Sie sind darüber hinaus in der englischen Fachterminologie 
geschult. 

4.3 Einzelheiten zum Studiengang, individuell erworbene Leistungspunkte und erzielte Noten 

Die belegten Veranstaltungen und die dafür erhaltenen Noten ergeben sich aus dem Zeugnis. 

4.4 Notensystem  

Die Benotung der Einzelleistungen folgt der für die erste und zweite Staatsprüfung maßgebenden Rechtsgrundlage (Verordnung vom 3.12.1981, BGBl. 
I S. 1243). Die Skala lautet: 

sehr gut 16,00 – 18,00 Punkte 

gut 13,00 – 15,99 Punkte 

vollbefriedigend 10,00 – 12,99 Punkte 

befriedigend 7,00 – 9,99 Punkte 

ausreichend 4,00 – 6,99 Punkte 

mangelhaft 1,00 – 3,99 Punkte 

ungenügend 0,00  0,99 Punkte 


